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KOMPETENZEN 
 
Personalentwicklung in KMU 
Organisationsentwicklung in KMU 
 
INHALT/ZIELSETZUNG - KURZE BESCHREIBUNG 
 
Die Gestaltung der Arbeitszeit hat in den letzten Jahren stark an Bedeutung gewonnen. Die sogenannte 
„Normalarbeitszeit“ mit einheitlichen Regelungen scheint immer mehr zur Seltenheit zu werden. Für 
immer mehr Unternehmen wird die Flexibilität bezüglich der Lage und der Dauer der geleisteten 
Arbeitszeit zum Existenzfaktor.  
 
In diesem Workshop werden in der Praxis erprobte und bewährte Arbeitszeitmodelle vorgestellt und den 
aktuellen Möglichkeiten der Arbeitszeitflexibilisierung gegenüber gestellt. Zusätzlich werden die 
rechtlichen Rahmenbedingungen, sprich Kollektivverträge, bezüglich einer möglichen 
Arbeitszeitflexibilisierung dargestellt. 
 
Die TeilnehmerInnen können ihre Erfahrungen mit dem Flexibilisieren der Arbeitszeit austauschen und 
so gemeinsam Maßnahmen und Trends der individuellen Arbeitszeitgestaltung im eigenen 
Unternehmen entwickeln und ableiten.  
 
DISKUTIERTE FRAGESTELLUNGEN BZW. KURZE SKIZZIERUNG DES ABLAUFS 

 
 Kurzreferat „alte“ vs. „neue“ Arbeitszeitmodelle und deren Vorteile/Nachteile (inkl. Handout mit 

Details) 
 Kurzreferat der Möglichkeiten innerhalb der jeweiligen Kollektivverträge 
 Sammeln der Erfahrungen und Problemstellungen der Teilnehmer: „Welche praktischen 

Erfahrungen gibt es mit den verwendeten Modellen?“ 
 Best-Practice Beispiele gemeinsam erarbeiten  
 Fragestellung: „Wie sind mögliche Modelle „alt“ und/oder „neu“ in den teilnehmenden 

Unternehmen anwendbar?“ 


